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Samstag den 21. J u l i .

Gubernial - Vcrlaulbanlngcn.
Z. 1334. ( l ) Nr. 8 6 9 l , l»ä 14N52.

E d i c t .
Vc>n dem k, k. inneröstcrr, küstenl. Appella-

tionsqcrichte wird hiemit zur Besetzung von vier
Advokaten-Stellen, mit dem Sitze in Trieft, der
Concurs mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß
Diejenigen, welche sich darum bewerben wollen,
ihre documentirren Gesuche, in welchen sie sich
über die zurückgelegten juridisch-politischen Tiudien,
über die an einer inländischen Universität erlangte
Doctorswürde, über die Befähigung zur Advo-
catur und über die erforderlichen Bprachkenntnisse <
auszuweisen haben, binnen 4 Wo^en, vom Tage
der eisten Einschaltung dieses ^dictes in dieTliester
ZeitungscIntelligenzdlätter, unmittelbar bei diesem
k. k. Appcttatlonsgerichle zu überreich m haben. —
Klagenfurt am 5. Juli 1849.

Z. l3! t t . (3) Nr. »3552.
( Z u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen Gubern iums. —
Betreffend die Verhandlungen zur Sicherstelluug
des Eltrages der allgemeinen Verzehrungssteuer
für das Berwaltungs - Jahr !8.'>li. — I n Folge
Verordnung des hohen Finanz- Ministeriums cl.lo.
2«. Juni l. I , Zahl I 593 l , hat die Sicher--
stellung des Ertrages der allgemeinen Verzeh-
rungssteuer für das Verwaltungsjahr l850 in
derselben Art und nach denselben Bestimmungen,
welche für das Jahr 1849 vorgeschrieben waren,
zu geschehen. — Es werden demnach l ) die
Verhandlungen zur gemeinschaftlichen Absindung
von Corporations oder ganzen Gemeinden, so
wie zur Verpachtung nur auf Ein Jahr, mit
oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden Er-
neuerung abgeschlossen; und es bleibt, wie bisher. -
2. Von diesen Verhandlungen die Sicherstellung
des Verzehrunussteuer- Erträgnisses von der Bier-
erzeugung l.nd den gebrannten geistigen Flüssig-
keiten ausgeschlossen. — 3. Endlich wird der Zeit-
punct, bis zu welchem die verzehrungösteuerpsiich-
tigen Unternehmer die zur Erlangung des gefälls-
ämtlichen Erlaubnißscheines erforderlichen Erklä-
rungen abzugeben haben, der Termin bis läng-
stens 10 August 1649 festgesetzt. — Laibach
am 9, Juli 1849.

L e o p o l d Graf v. W c l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. 1315. (3) Nr. 2404U, «ä 13775.
K u n d m a c h u n g .

An der k k, Universität zu Olmu'tz ist die
Lehrkanzel der theoretischen und Moral-Philosophie,
wie auch der Geschichte der Philosophie, mit welcher
der jährliche Gehalt von kW fl. und das Vor-
rückungsrecht in die höheren Gehaltsstufen von
900 und !000 st. C. M. verbunden ist, in Erle-
diguna. gekommen. — Der Termin zur Anmel-
dung um diese Lehrkanzel wird big 20 August d I .
festgesetzt. — Diejenigen, welche sich in Bewer-
bung setzen wollen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche mrurhalb des festgesetzten Termines bei
dem k.k.Landl^Prasidium zu Brunn einzudringen.
— Vom k. k. mährisch-schlesischen LandeS-Prä-
sidium. Brüun am 30 Juni 18^9.

Z. 1314 (3) Nr. 24035, ilä ,375».
N a c h r i c h t .

Bei dem k. k. m. schl, Prou. Camera!- und
Kriegszahlamte ist die vierte Cassaofficialenstelle
mit einem Iahresgeyalte von U00 st., und im

Falle der Gradual-Vorrückung d>e jüngste Offi-
cialstelle mic jährlichen 500 sl. erledigt. — Zur
Wiederdchtzmig dieser Stelle wird der Concurs
mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß diejeni-
nigen, welche solche zu erhalten wünschen, lhre
Gesuche eutw^er unmittelbar, oder im Wege der
uorgeschclm Behörde längstens bis 15. August
l I . bel dieser k. k. Landesstelle einzudringen,
und sich üoer die erforderlichen Eigenschaften.
(Äeschascülvnlltliisse, Kenntniß beider Landesspra-
chen, nebst Moraluät auszuweisen haben. — Vom
k. k. m. sckl. Landesguoernium. Brunn am 30.
Juni 1«49.

Z. 1275. (H) Nr. 12482.
( Z u r r e n d e

des kaiser l . kön ig l . i l lyrischen Guber-
n iums über ver l iehene P r i v i l e g i e n . >—
Das hohe Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten yat am 30. April und
15. Mal l. I . , nach den Bestimmungen des al-
lerhöchsten Pnvilegien-Patentes vom 31. März
1«32 die nachfolgenden Privilegien verliehen: —
1) Dem Carl Heinrich Bitterlich, bürgerlichen
Goldarbeiter, wohnhaft in Königgräy, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesserung
der galvano - elektrischen Rheumatismus - Ket-
ten, welche in der Wesenheit darin bestehe, daß
durch eine Veränderung der Strnctur an der
Kette, der Inductionsrolle und dem Glascy-
linder das galvano-elektrische Fluidum verstärkt,
die Strömung desselben befördert, dessen Lei-
tung in den Glascilindern erleichtert nnd die
Wirkung erhöht werde. — 2) Dem Hochstätter
und Schickhardt, befugte Fabrikanten chemischer
Producte, wohnhaft in Brunn, Vorstadt Dor-
nich, Nr. 54, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung und Verbesserung, schafwollene
Stoffe, Garne und Tücher nach einer ncuen
Methode zu bleichen und weiß zu färben. — ,
3) Dem Adolph Schöller, Privatier, wohn-
haft in Brunn, Olmützcrgasse, Nr. 5 , für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung, welche im Wesentlichen darin
bestehe, daß bei der in der Schafwoll-Streich-
garn-Spinnerei verwendeten sogenannten Band-
maschine der Flor, wenn er aus der Schrobl
kömmt, durch ein sogenanntes Wutzelwerk oder
Walkwerk geye, und von da erst auf Spulen ge-
wunden werde. — 4) Dem Johann Mnkler,
Leder- und Wachsleinwand-Lackirer, wohnhaft
in Hernals, bei Wien, Nr. 100, für die Dauer
von drei Jahren, auf die Verbesserung in der Fa-
brication des Lackleders und dcr Wachsleinwand,
wodurch diese Gegenstände schöner und geschmei-
diger werden, und wohlfeiler in der Erzeugung
zu stehen kommen. — 5) Dem Leopold Ale-
xander Griss, Magister der Chirurgie, Augen-
und Zahnarzt, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
445, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung eines Zahnpulvers (Conservations-
Zahnpulver genannt), welches frei von allen
schädlichen Säuren, und aus sehr zweckmäßigen
Substanzen zusammengesetzt, als vorzügliches
Rcinigungs- und Conservations - Mittel der Zäh-
ne diene. — 6) Dem Adolph Az, k. k. Hof-
parfümeur und diplomirter Apotheker, wohn-
haft in Wien, Stadt, Nr. «66 und 870, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Entdeckung eines
vegetabilischen Haarfärbemittels, Ner in genannt,
womit man die Haare blond, braun und schwarz
zu färben im Stande sey. — 7) Dem John
Haswell, Director der Maschinen-Fabrik der

k. k. privilegirten Gloggnitzer Eisenbahn-Gesell-
schaft, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 953,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung von Maschinen zur Erzeugung aller
Gattungen Gußwaren mit oder ohne Kern in
allen beliebigen Metallen, mittelst der Centrifu-
galkraft. — 8) Dem Franz Xaver Wurm, I n -
genieur und k. k. privilegirter Maschinen-Fa-
brikö-Besitzer, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt,
Nr. 606, für die Dauer von drei Jahren, auf
die Erfindung von Maschinen, womit eine zweck-
mäßigere Verwendung aller Fleischabfälle, Ein-
geweide und Knochen, so wie überhaupt aller
thierischen und vegetabilischen Substanzen zur
Darstellung wohlfeiler, nahrhafter und der Ge-
sundheit entsprechender Nahrungsproducte erzielt
werde. — 9) Dem Amad«e Fraiwols Rmnond,
wohnhaft in Birmingham, in England, (durch
Joseph Eugen Nagy, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 2?tt), für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung an Dampfma-
schinen und ihren verschiedenen Bestandtheilen. —
10) Dem Thomas Lammich, Büchsenmacher
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. «31, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Verbesserung
in der Verfertigung von Feuergewehren, wo-
durch dieselben schneller und billiger, als es bis-
her der Fall war, erzeugt werden können. —
Diese hohe Verfügnng wird mit der Bemerkung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die offen
gehaltene Original - Privilegiums - Beschreibung
des C. H. Bitterlich sich bei dem k. k. böhmi-
schen Gubernium zu Jedermanns Einsicht in
Aufdewahrnng befindet. — Laibach am 25.
Juni 1849. —

Lcopolo G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes-Gouverneur.

Z. 130l. (3) Nr. 12928.
C u r r e n d e

des kais. kön ig l . i l lyrischen Guber -
n iums über verl iehene P r i v i l e g i e n .
— Laut eingelangter Decrete vom I . und 8.
l. M , , Zahl 4«1l und 488N, hat das hohe
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten an den besagten Tagen, nach den Be-
stimmungen des allerhöchsten Privilegien-Paten-
tes vom 31. März 1832, die nachfolgenden Pri-
vilegien zu verleihen befunden: 1. Dem Carl
F Loosey, Ingenieur, wohnhaft in Wien, Land-
straße, Nr. 49», für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Verbesserungen in der Erzeugung
und Anwendung der Hitze für alle Arten von
Feuerungen. — 2. Dem Carl F Loosey, I n -
genieur, wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 49 l ,
für die Dauer von zwei I hren, auf die Ver-
besserungen an Oefen oder Herden zur Erzeugung
oder Darstellung von Speisen oder Eßwaren. —
3. Dem M . I . Löwy, technischer Leiter einer
Lederfabrik m Prag, wohnhaft in Prag, Nr.
l23^5, für die Dauer von einem Jahre, auf
dle Erfindung eines Glanzmittels für Fußbeklei-
dung, „Fettlack" genannt. — 4. Dem Leonhard
Bucher, Ingenieur in der Maschinenfabrik von
Ganther, Leemann und Compagnie in Botzen,
wohnhaft in Botzen, in Tiro l , für die Dauer
von drei Jahren, auf die Erfindung einer roti-
renden Dampfmaschine. — 5. Dem Johann
Dietrich Wilhelm Peters, Kaufmann und Spi-
ritubfab'ikant, wohnhaft in Hamburg, und dem
Carl Falkmann, Hof-Destillateur, wohnhaft in
Stockholm (durch I . E. Krug, wohnhaft in
Prag), für die Dauer von fünf Jahren, auf die
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Erfindung und Verbesserung eines Apparates,
Falkmann Peterö'scher Rectifications- und Ent-
fuselungs-Apparat genannt, und eines dazu ge-
hörigen Condensators. — 8. Dem Adolph Pleijchl,
emeritirter Professor der Chemie, wohnhaft in
Wien, Landstraße, Nr. 363, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse-
rung, Eisen, Eisenblech und alle daraus angefer-
tigten, gefalzten, genieteten, gepreßten oder ge-
triebenen Gegenstande mit bleisreiem oder metal-
lorydfreiem Email zu überziehen und die Gefäße
mit zierlichen, gegossenen oder gepreßten Henkeln
und Handhaben zu versehen. — 7. Dem Georg
Schneider, Ober-Telegraphist im k. k. Telegra-
phen - Central - Bureau in Wien, wohnhaft in
Wien, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Verbesserung des Robinson'schen Telegraphen-
Apparates, bestehend in einer Wechselvorrichtung,
wodurch l ) viel schneller telegraphlrt werden
könne, als mit Robinson's Apparate j 2) es
möglich werde, von irgend einer Telegraphensta-
tton mit allen übrigen Telegraphenstationen, welche
zu demselben Telegraphenfysteme gehören, zu glei-
cher Zeit zu correspondiren. — 8. Dem Charles
Girardet, k. k. Hof- und landesprivilegirter Le
derwaren - Fabrikant, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. I l W , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung von Metallrahmen zu Cigarren-
Etuis, Geldtaschen, Haudschuhcasseten, i > t ^Ä -
«liit'os und anderen Gegenständen dieser Art. —
9. Dem Hilary Wräblewski, Mechaniker, wohn-
haft in Lemberg, Nr. 6 5 4 ^ , für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung einer Ge^
treibe-Schnittmaschine. — lU. Dem Joseph
Ritter v. Hohenblum und dcm M . I . Hoppe,
Chemiker, beide wohnhaft in Wien, Landstraße,
Nr. 678, für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung, aus hydraulischem Tonschiefer
einen Kalkcement zu erzeugen, welcher im Wasser
dergestalt steinartig erhärte, daß ein aus einem
von diesem Ccmente im Wasser erhärteten Stücke,
geschnittener Ziegel von gewöhnlicher Ziegellängc
und einer Dicke von 2 " 3^" ein derartiges Trag-
vermögen besitze, daß er einen Druck von mehr
als UlUN Pfund aushalte. — I I . Dem Ioh.
Theodor Gülcher, Fabriksbesitzer, wohnhaft in
Wien, Leopoldstadt, Nr. 423, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Entdeckung, Braun-
kohlen auf eine Art zu verkoken, daß selbe bei-
nahe zu allen Zwecken sich eignen, wozu Holz-
kohlen oder Steinkohlen-Coaks bis jetzt verwen-
det wurden. — 12. Dem Heinrich Schwalbach,
bürgerlicher Schlossermcister, wohnhaft in Braun-
nau, in Oberösterreich, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserungen der Drahtstift-
Maschinen. - Ferner findet man zur öffentli-
chen Kenntniß zu bringen, daß die offen gehal-
tene Beschreibung des Privilegiums des Charles
Girardet, dann jene des C F. Looscy sich bei
der k. k. nieder' österreichischen Regierung, und
jene des Peters und Falkmann beim dcm böh
mischen Gudcrnium zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung befinden. — Laibach am 30.
Juni 1»49.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes »Gouverneur.

Hemttiche VerlauU'ttrungen.
Z. 13l9. (2) Nr. ,67.

E d i c t .
Von dem k. k Et^dt- und Laudrechte, als

Mercantil- und Wechselgerichte in Krain, wird
bekannt gemacht: Es scy über Ansuchen des Hrn.
Fr>ed>ich Heimann, Eigenthiimer der unter der
F,rma: »Gedr. Heimann" protocollirten Hand-
lung, die Löschung der an den aus seinem Gejchäfte
ausgetretenen Hcrrn Leop. Fleischmann erlassenen
Procura, und zugleich die Protocollirung der an
Herrn Ignaz Ncuman,, ausgestellten Procure in
del, M.rcantil - Gerichtsprotocollen vorgenommen
werden.

Laibach am 3. Juli 1849.

Z. 1324. (2) Nr. «363
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt- und Landrechtc in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen der Frau Cäcilia Urbantschitsch, im eigenen

Namen und als Vormünderm, und dcs Herrn
Michael Frantschitsch, als Micvormund des wj
Aliton Uroantschitjch, als errlanen Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 2 l .
März 1849 ohne einer letztwilligen Anordnung
verstorbenen Herrn Alois Urban tschitscy, die Tag'
satzung aus den 30. Juli 1649, Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Lanorechle
bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus wav immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtögeltend oarthun sollen,
wlbrigens sie die Folgen d.s §. 814 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laldach am 3l>. Juni 1849.

Z. 1320. (2) Nr. 6639

Von dem k. k. Stadt- und L^ndrechte «n
Krain wlrd bekaultt gemacht: Es sey über An-
suchen dcr Frau Maria Urschitz, gebornen Linbt-
ner, als ei klarten Erbin, zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am 16, April 1«49 mit
Hinterlassung eines Testamentes verstorbenen Frau
Ellsabtth Karnitschnig, die Tagsatzung aus den
27. August l. I . , Vormittags um 9 Uyr vor
diesem k. k. Stadt- und t!andrechte bestimmt wor-
den, bei welcher alle Jene, welche an diesem
Verlaß aus was immer sür einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen sogewtß an-
melden und rechtsgelteno darthun sollen, widri-
gcns sie die Folgen des §. «14 b. G. B sich
selbst zuzuschreiben ĥ iben werden.

Lalbach am ?. Juli 18^9.

Z. 1325. (2) Nr. 6581.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird der Theresia und Franciska Semr
Mittelst gegenwältigen lHdlctes erinnert: Es habe
wleder dieselben bel diesem Gerichte Simon und
Maria Suctina, die Klage auf Verjahrterklärung
der Forderung aus dem Schuldscheine <islu. 1,,
,'l.l.ud. 26. März 180U, pr. ?W fl. eingebracht
und um cine Tagsatzutig, welche unter Einem auf
den 8. October z»49, früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wurde, gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten, The-
resia und Franciska Sever, diesem Gerichte un-
bekannt ist, und si^ vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu deren Ver-
thcioigung und auf deren Gefahr und Unkosten ^
den hierortigen Gerichts-Doocaten Dr. Lindner ^
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung -
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die vorbenannten Geklagten werden dessen
zu dcm Ende erinnert, damit sie allenfalls zu ^
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bistiNlMten Vertreter, Dr. Lindner, Rechtubthelfe
an die H.lnd zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, widrigens sie sich die aus ihrer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

Laibach am 3. Juli 1849,

Z 1312. (3) Nr. 620U.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechte, zugleich
Climinal-Oelichte in Krain, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sey hierorts eine Kanzellistenstelle mit
dem jahrl. Gehalte von 4<w st,, und dem Vor-
rückungsrechte in die höheren Gehaltsstufen mit
500 fl. und 6l»U st , in Erledigung gekommen.
— Cs werden daher alle Diejenigen, welche um
diese erledigte Stelle sich zu bewerben beabsichtigen,
aufgefordert, i h " eigenhändig geschriebenen und
mit dcn Nachweisungen ihrer Moralität, Stuticn,
Sprachkenntnisse und bisher geleisteten Dienste
gehörig belegten Gesuche längstens binnen vier
Wochen, vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edictes in die Laidacher Zeitung an gerechnet,
hieramts zu überreichen, und in denselben auch
m erkläien, ob und in welchem Grade sie allen-
falls mit einem der Beamten dieses k. k. Stadt-
und Laudl'echtes verwandt oder verschwägert seyen.

Laibacl) am 14. Jul i 1849.
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Prag einzubringen haben. — K. ^c. lllyr. Ober-
postomvallun.. ^aibachden l5>. Ju l i 1»i !1.

3. 1323. (2) Nr. 2.'>24.
K u n d m a ch u n g.

Die Postinip^crorssteUe in (izernouitz, mit
welcher der Iaylvs^ehalt von ^00 sl , der Genuß
einer Natural!vot)nuna, oder bei deren Ermang-
lung «in Ouartiergeld von ja'hll. ^0 st., und die
Verpflichtung zur Leistung einer 2>enstcaution im
B^soldungsb'trage verbunden ist, lst in Orledi'
gung gekommen. — Zur Wlederdes.tzung diesem
Stelle wiro der (soncurs mit dem Beifügen er-
öffnet, daß die Bewerber die gehörig instruirten
Gesuche, unter Nachweisung der erforderlichen
Eigenschaften und inbuesondere der Keilntnlß der
polnischen spräche, bis längstens 15. August l. I .
im vorgeschriebenen Wege bei der galizischen Oder-
postuerwaltung einzudringen ha^en. - K . K . illyr.
Oberpostoerwaltung. ^aibach den l t t . Ju l i 18^9

Z. 1304. (3) ^'r 23l!0.
K u n d m a c h u n g .

Zufolge yohen Ministerial - Postsections - Er-
lasses vom l4 . Juni l. I , Z. 37^ ! ^ l^. 8 . , wird
bei der demnächst ^eoorstehen^en Eröffnung der
Eisenbahn bis Laibach, die Straße aus dem dleß^
seitigen Saveufer über Ratschach und Gurkfcld
nach Tschatefch zur Herstellung einer MaUepost-
verbindunq zwischen Laldach und Agram über
Steindrucken, dann jene von Littai nach Treffen
zu einer provisorischen Briefpostkervindung der
Eisenbahn mit Neustadll, bis zur Herstellung einer,
directen Verbmduncjsstrajie da lM, in Benützu,ig
gebracht. — Zu diesem Ende sind folgende An-
ordnungen getroffen wordcn: 1) I n dem Bahn-
höfe Steindrucken wird tin Postamt errichtet,
dessen Geschäfte durch eigene Postbcamte besorgt
werden. Zugleich wiro in demselben Orte oder
nahe dabei eine Postpferoestation errichtet. —
2> Die ln Gurkfeld bestehende Briessammlung wird
in ein Postamt mit Pferdewechscl umgewandelt.
3) I n dem «Orte Rutenstein wird ein Postamt
mit Pferdewechsel; 4'̂  in den Markten Tüffer in
Steiermark, dann in Ratschach in Krain werden
Postämter ohne Pferdewechsel errichtet; 5) die
Postdistanzen welden nach Maßgabe der wirklichen
Entfernung, zwischen Eteinbrücken und Ruken-
stein pr. 2 ' / ^ Meilen auf 1 Post, zwischen Rnken
stein und Gurkfeld pr. 2^/g Meilen auf l ^ Post,
zwischen Gurkfeld und Ti,chatesch pr. 2 ^ , Meilen
aus l ' /» Post, zwischen Äurkfeld und vandstraß
pr. 2'/g Me<!en auf 1 Pust. zwischen Littal und
Treffen 3 ' / , Meilen auf , ^ 'Post festgesetzt. —
Dem neuen, gegen Dicnstvertrag zu bestellenden
Briefsammler m Ratschach wild eine jährliche
Remuneration von fünfzig (Hulden C. M , , dann
von der Briefporto-Einnahme ein Antheil von
K l und von dem Fahrpostpolto ein Antheil von
5 Percent bewilliget, derselbe übrigens zur Lei-
stunq ciner <Zaucioli von 200 st, ve> pflichtet. -
Nachdem in Belttff der PostmeisterssteUe m Gurk-
fcld und Ruke-ist^in bereits die gehörige Vorsorge
getroffen worden lst, so wird nur noch wegen
Besetzung deö im illyrischen Postverwaltungs
bezirke gelegenen Postamtes zu Natschach der
Concurs mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß
die Bewerber die mit den Tauf-, Schul- u,)d
Moralitats;ellgnissen und mit Wn Nüchweismigen
über ihre Fähigkeit M'Cautionsleistung versehenen
Gesuche längstens b i s E n d e I u l i l. I . bei der
gefertigten Oberpostverwaltung einzubringen haben.
— Uebrigens wird noch bemerkt, daß der künf-
tige Briefsammler sich die zur Versehung des Post-
dienstes erforderlichen Kenntnisse bei einem k. k.
Postamte rlgcn machen, und sonach diißfalls einer
Prüfung unterziehen muß. — Ä, K. illyr, Ober-
postverwaltuug. Lalbach den 4. Ju l i »8^9.

Z. 1296. (3) Nr . 2434.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postinspectorate zu Klagen-
furt ist eine provisorische Accessistenstelle mit dem
Gehalte von 300 si. und der Verpflichtung zum
Erläge der Dienstcaution im B.'soldungsbetrage,
zu besetzen. — Die Bewerber um diese Stelle haben

" die dießMigen Gesuche, unter Nachweisung ter
bisher geleisteten Dienste, der Studien, Kenntniß
der Postmanipulation, dann der Lantns- und
sonstigen Sprachen im vorgeschriebenen Wege

längltmä vis Ende I u l l 1«1U bei dieser Obcrpost-
uerwaltung e^izubringen und zugleich zu bemerken,
ob und in wcl^e.i. tirade dieselben mlt einem
Beamten des gedachten Inspectorates verwandt
oder verschwägert, slno. — K. K. lllyr. Oberpost-
Verwaltung. Lawa^) den 10, I u l l 1649.

Z 12U5. (2s Nr. 2 4 0 l .
K u n d m a c h u n g .

Bei der Postexpedltion im Eisenbahnhofe zu
Spielfeld lst die prov!,orische Postossizlalrnltelle,
mil del» Gehalte von 500 f l . uno dem Uilltor-
nurimgbbeilrage von 40 st., gegen Leliiung der
Kaution im BesvldungSbctrage, »n (tlledigung
gekommen.— Dle Bewe:0»,r um die>e Stelle Yabcu
ihre geyörig il.strulrten Gesucpe lai.g,len6 bis 25.
Ju l i l. I . oet der k. r. Oberpostoenva^tung in
H>ratz einzudringen, u«,d inübesondere die Kenntniß
der 4)ostilianipulat!0ll und von Spiachen nach-
zuweisen. - K. K. i l lyr. Oberpostoerwaltung.
lalbach den 1 l . Ju l i I » ^ 9 .

Z 1309. (3) 3 t t " 2 4 5 l
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Oder'Postamte , „ Triest ist eine
Acce,slstel>steUe mlt dem Iahreügehalte von 400 ft.
und dem Ouartiergeloe von 50 ft., und lm Falle
der graduellen Uorruckung jene mit dem Gepalte
jahrlicher 350 st. und 50 si. Ouartl<rgeld, und
der Verpflichtung zur (ZauNonslelstung lm Bejol-
bungsbeirage, in Erledigung gekominen. — Die
Bcw.r-.'cr uiu diese Stelle yaden die gehörig docu^
Nlenllrten Gesuche, unter Nachwei>ung 'der Stu^
dlen, Postmallipulations - und Sprachkenntiuffe,
iin vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Oberpr>i-
verwaltung in Triest längstens bis 4. August d. I .
einzudriugen und m denselben anzugeben, 00 und
lil welchem Grade sie mit euiem Beamten des ge-
dachten Obcrpostanlteü verwandt oder verschwägert
sind. — K. K. Oberpostverwaltung. ^aibach den
12, Ju l i l84U.

Z. 1310. (3) Nr. 24U3.
K u n d m a c h u n g .

Bei der Postexpeottion im Elsenvahuhofe zu
Mahrlsch-Ostrau ist die provisorische Offizlalsstclle
mit dem Gehalte jährl. 600 ft. C. ^ . , gegen
Erlag der Dienstcautlon lm Besoldungsdetrage,
in Erledigung gekommen. — Zur Wiedlrdesctzung
dieser Stelle, oder einer sich erledigenden Ossizlalü-
stelle mit 500 st. im mäynsch->chicst,chen ^olt--
verwaltuügbbezirte, gegen Cautlonslelstung ln
diesem Betrage, wird der Concurs mit dem Bei-
fügen eröffnet, daß dle Bewerber die gehörlg
liistruirten Ge>uche, unter Nachwelsung der ersor-
lichen Eigenlchafcen im vorgeschriebenen Dl.nst-
wege längstens b>6 ^6. d. M . bei der Ob^rpost-
Verwaltung >n B^ünn einzubringen yaben. —
K. K. iuyr. Oberpostverwalcung. lalbach am l 4 .
Jul i 1«49.

Z. l^jit0. (2) Ll c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zur Ausfuhrullg der im hierortigen k. t.

Polizel-Directions- Gebäude hohen Ortes geneh-
migten Conservations-Bauten wird am 26. Hull
0 I . , Vormittags von ! 0 bis 12 Uhr, in der
Kanzlei der Baudinction eme Minuendo-Licitation
abgehalten, wozu daulustlge Unternehmer mit dem
Beisatze eingeladen werden daß t>:e Baudevise
nebst den Versteigcrungsbedingnlssen bei dieser
Baudirection in den gewöhnlichen Amtsstmioen
täglich eingesehen werdeil tonnen. — Bei eben
dieser Llcitation wird auch e,n vorhandener, gegos-
sener, eiserner, runder Ofen an den Melstoieten-
den ocrsteigert. — Diese Arbeiten bestehen: in
der Maurerarbeit mit . . . . 23 st. 40 kr
und die Maurermaterialien mit - 5 » 20 »

zusammen pr- ^9 ft. — kr
die Z i m m e r m a n n s a r b e i t . . ' l 6 » 4 0 »
und die M a t e r i a l i e n . . . . 1 « » 3 »

zusammen pr. 34 st. 43 kr.
die Tischlerarbeit . . . . . 5 st. 20 kr.

,. Schlosserarbeit . . . . . 4 „ — „
» Schmidarbeit . . . . » 5 » — „
^ Glockengleßerarbcit . . « ' 2 » 20 „
^ Anstreicherarbeit -. . . » 9 » 40 <̂
» Spengleraroeit — // 50 »,
» Hafnerarbeit 14 » — „

Von der k, k. illyr. Provinzial-Baudlrcction.
Laibach am 17. Ju l i 1 ^ 9 .

^ j . 2̂!>>7. (3) ^ 1 . / i t ' l l).
E d i c t .

!Uom ^eziitsijenckle H.!asdelg wild Iltnut le
t^mu aem.»chl: ^ l , fty übel Ansuchen des ^oh^unl
iüenzhi,la von ^snbach, wide: Heieiia Roichaüz von
^ilt l l i tz, in die erecuiive Feiidielu.-lg se^, au! il)>en
1»l̂ mcn lautenden, auf den im ^ lunoduä e zu Haasrer^
6ui» iiiecif. 3ü5 uî d 3^9 vi)rtt'mm.,,dln Nt..lilaieu,
incabuliiteil Heilaihbspriiche p l . 6(1l1 f l , , wegen ^us
dem Uühllle '^9. Mar^ I84>», Z. l ^3 t i , mit Inbe-
griff der illtchiblost»,'!,, schuldigen N 3 f i . und ^recuiio!,^
toslci, ^cwil i igel, und hit^u liie TugsV.tzUügeli auf den
9. August, den ly . ^epiemi'es li^d o»» i(1. Oc^ler
». ) . , jeoesln^l ^orni i l lüg ron 9 — 12 Uhr m dl<scr
^elicklvkanzlli mit drm Blislzhe 'Nl^eorvliel worden,
t^ß dieFl)l0slU!lg dli d l l ,'j. Feiwieilmg dein Hesll ieter
liuch lliuel dnll ^riunullen ^ell.ige zllgcschlageii wcl-
den wi ld.

^cziitsgciicht H^cisbeig am 2i.No,'embel 184U.

(3 d i c !.

Von dem i. f. Uezirksgcnchie W.nlenbeig wnd
dcm undek^llnc wo blsliiolichen M.nt^äus PrUanz
uüd d^sjcil gleichfalls undet.mnien illechisnachsolgelu
ulilll lsl ge^elur^!li.;eii (5oi>les el innell :

Es hade wider dieieiden ^hc>mas ^iicknuc von
Sol loc) , l)!e,l>l!!5 «ine Klage ^uf Anelkelülll!,g des,
dmä) ^rsitzulig eiwl)il.>el!Nl Cig<n!huni5 der a>> Mai»
lhausPoKall,; »rrgewädlie», im <^>undbuche bcrHrrl.-
schasc Mui,te,ldotf »ul^ Uib.-'icr. 155 vvlkomllicl.ocn
Hallihude eit.gebrachi, wo-über die T.igsatzuug auf
den «3. Oci^ber I. I . , slüh um 9 Uh>> l'or dicftm
belichte angevldnec worden ist.

Da de> .»lusei.lhalt dcr Grkl.iglell dem Geilchte
unbck^Nlll !,t, und sich dieftll'en oicllcichl ^.ujw dcn
t. t. ^>rst^a.li, o>fm:e-!, so l,.N man ihnen aus
chrr Gelal)r uno dosten de,, Al.lon Ä<e>l)oi,!', von
^>ib alö ^ui.l lor ^usc,esteUl. mi.' welchem d,e >,,ol-
llr^e.lde R,ch!^>^che n^ch den l'estehcüdcn 0)ese,̂ e'v
^ur^clivlgeli wei^ei! wird.

Dielt» >vi,d dcn Gcklagien zu dem Ende l>e-
k.U!Nt czegcdin, d.unic sie dei der T . i g ! ^ u ^ siibst
tlschnnn,, oc,el dem ihxen auigesleliien (^uiaior die
nöihiglil Ncchikdehrlse ai, di^ ^and geben, oder sich
einen andcn, S^ct,wal!er e>wäl)le« u:w diüsem ^e--
lichie nanUiaic niachrn lonnrn.

Wa>ie:ttcsg am 9. Jul i 1843.

Z. l29U. (3) 1)ir. l960.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezillsgerichle Neuinarkil wi id
hiemit bekaonl gemacht: (5s sey Aer oas Gesuch
de5 >Prn. ^.opold M . ' l l i , als BcvoÄm^ch.^ien der
(^itschwlstei MlNia und Iostpha Kl>I<ijchi>ig, in die
cre.u^ive Fc'iwiclUiig des, dem Hrn, Fninz Blumen-
lhaln gehörigen, der Gült Weüie>,g «nli U,d.-9ir.
13 diellslb.ncn, geiick^llch cntt' 9<)l) fl- qsch^tzlen
Hauses zu Hicumaitil «>w ^ons<l.<^>. l 5 3 , pclu.
schuldi^l'r l 8 f l . 10 kr, e. «. «. .qewiUigel, uno zu
ocieii Vollnihlne die T^.qsatzuin^cn <il>f cen 4. I l t t i .
den 4> August und cen 4. September 18^l9 , jcdte'-
m^l früh 9 Ul)r vor diesein Ge tchte m,l oen» '^ci-
flitz» ^ltbl'l.'.unn worden, da!) die ^ey^usun^ eist
bei der 3. T.^satzung unier dem Scha'tzungswerihe
hiiua»,',egcbe.l würde.

D' is Schä>)un^spru'ocoll, der Grundi>llchser-
tr.itt und die iiicit.lcionsbidi^gniss^ lieben yicle.nus
zu I^ermanns Cinsichc uor.

H. K. Äeziiksgelicht Ncun^rt l l , 2^. Iannei lU ig .

Nr. 76Ü.
A n l n e r t u n s t . Bci der ersten Feill'ittung Hai sich

lein Kauflustiger geinelde:.
^t. K. ^e,)ür5<;elicht ^'tum nkil am 5. Jul i 1849.

Z. l '^81. (3) Vir. 539.
E d i c t .

Vom Bezirksg'llchle Pölland wi ld hicnm l>e>
kcmnt gem^chc, daß aul Ansuchen de^ A:>d. Pöschll
von Tschopiach, Bevoumächligier dcs Mickl ^etde.dcr
von Oderl t rg, mic l'ez,tt5ge'icl)!l. ^ieichei^ vom 9.
^>uni l84y , Z. 539, in die trecunve ßeilbietulig
der, dem lHeorg Verderber von Obeiderq aedö igt:>,
zu Oderderg «uli Hs..^)ir. l(1 liegenden '/« Hul'e
?)ie»,if.-^,l. 90, ftilo. 2?4 fi. c. «. 0. gl'willlgei wor»
den ist, und die Tagsalmen hiezu auf den ltt. Ju l i ,
l7. August und l 7 /L l p temre r l. I . , f'üh l 0 Udi
in iioco der Realiiä'l mil dem iüeisatze l'estimmc
wu>de, daß diese Realnal erst bei der 3. T'gNchit
unler dem Schatzungswcrlhe pr. 2 l ü si. wird hint-
angrgcben weldtü.

Das Sckatzungsproiocoll, der Giundbuchser-
lracc und die Licuaiioilbbedlngmsse können hingerichis
rillgcieden werden.

Bezirksgericht Pölland am 9. Juni !tU9.

3. I286. ( 3 ) ^ " Nr. l692^
E d i c t .

3ion dem Bezirksgerichte der k. k. Cameralhen.-
schist Adelsberg wird hiemit bekannt gemacht» Es habe
den Anton Perko. Hubenbesitzer zu Paltschie, wlgtt,
erwiesener Gelsieszerrrüttung nnter Curatel zu sctzcn,
und ihm den Andreas 6'esnik von ebendott zum Cu-
c-ator aufzustellen befunden.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg' am 29. Juni ,849.


